
Als hessischer Landessieger (Tennis, Mädchen, WK III) belegt die ASS beim Finale aller 

Bundesländer den 7. Platz!......................herzlichen Glückwunsch☺☺☺☺ 

Es war ein schwieriger und anstrengender Weg um ins Bundesfinale der besten deutschen Tennis-

Schulmannschaften zu gelangen. Zuerst mussten die Spielerinnen Michelle Janis, Grace Janis, Carolin 

Menzen, Antonia Huwe, Hannah Wilken und Sara Reimann die Frankfurter Stadtmeisterschaft 

gewinnen. Danach gelangte das Team durch einen souveränen Erfolg bei der Regionalmeisterschaft 

ins hessische Landesfinale der Tennis-Schulmannschaften. Nur der Sieger dieses Turniers darf das 

Land Hessen beim Bundesfinale der 16 besten Landesmeister in Berlin vertreten. 

Beeindruckend die Kulisse am Frankfurter Hauptbahnhof vor der Abfahrt nach Berlin. Hunderte von 

Sportlern bevölkerten mit großem Sportgepäck und in einheitlichen roten Landes-Sweatshirts den 

Bahnsteig. Nach der Ankunft in Berlin stand sofort eine offizielle Einladung in den Räumen der 

hessischen Landesvertretung an. Nach der Begrüßungsrede durch Herrn Striegel (Referatsleiter 

Schulsport des HKM) gab es für alle Sportler ein gemeinsames Buffet. Ein Lob an das Land Hessen. 

Das Essen war genial und vor allem für die hungrigen jungen Sportler mehr als ausreichend. 

Untergebracht waren die SportlerInnen in komfortablen Jugendhotels. Unsere Mädchen wohnten 

zusammen mit allen anderen Tennisspielern und -spielerinnen im Citylighthotel.  Gemeinsam wurden 

die Mahlzeiten eingenommen und vorsichtig wurden schon mal die kommenden Gegner 

beschnuppert. Am Montag, 23.9.2013, startete das Bundesfinale für uns gegen die Mannschaft aus 

Brandenburg. Das erste Spiel war mit das Wichtigste, denn nur der Gewinner kam in die Runde der 

ersten Acht. Der Verlierer spielte leider nur um Platz neun bis sechzehn. Wir konnten mit unserer 

Mannschaft diese Hürde nehmen und bereiteten uns sogleich auf das nächste Spiel gegen Berlin vor. 

Die Mädels aus Berlin erwiesen sich als sehr harter Brocken. Gespickt mit fünf Topspielerinnen 

hatten wir nur die Außenseiterrolle inne.  Trotzdem verkauften wir uns sehr gut und nach den vier 

Einzeln stand es überraschend 2:2. Die beiden folgenden Doppel gingen klar an die starken 

Berlinerinnen und so endete das Match mit  4:2 für Berlin. Übrigens wurde Berlin am Ende 

Vizemeister! Im Spiel um Platz fünf bis acht trafen wir am nächsten Morgen gegen die 

Mädchenmannschaft aus Bayern. Bei kühlem Wetter und leichtem Regen verloren wir leider  diese 

Begegnung. Schade, der Gegner wäre zu schlagen gewesen und Platz fünf oder sechs gerechtfertigt. 

Am letzten Wettkampftag hieß der Gegner „Hamburg“. Angetreten wurde diesmal auf der 

Tennisanlage des TC Wilmersdorf. Unsere Mannschaft mit den Spielerinnen Michelle und Grace Janis, 

Carolin Menzen und Antonia Huwe konnte die Einzel-Matches siegreich gestalten. Aufgrund des 

uneinholbaren Vorsprungs und des schlechten Wetters wurden die beiden Doppelspiele nicht mehr 

ausgetragen. Das hatte den Vorteil, dass die Mädchen nun noch genügend Zeit bis zur Siegerehrung 

hatten und diese Zeit mit einer Shopping-Tour auf Berlins bekanntester Einkaufstraße, dem 

Ku´damm, nutzten. Das hatten sie sich auch redlich verdient☺. Abends stieg die riesige 

Abschlussveranstaltung mit Siegerehrung und anschließender Disco. Hübsch gestylt und gut gelaunt 

zogen wir in die prall gefüllte Max-Schmeling-Halle. Insgesamt 5000 junge SportlerInnen sorgten für 

eine Bombenstimmung und ließen die gesamten Wettkampftage  unvergesslich bleiben. 

Für das Tennisteam der Anna Schmidt Schule spielten: Michelle und Grace Janis, Carolin Menzen, 

Antonia Huwe, Hannah Wilken und Sara Reimann. Unterstützt und begleitet wurde das Team von 

den beiden Betreuern Anja Menzen und Gerwin Krumpholz, sowie zahlreichen Eltern und dem TBF-

Bezirkstrainer Mauro Elia. 

Frankfurt, 29.9.2013       Gerwin Krumpholz 


